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Vonwot4
Die Olivetti Divisumma 24 ist ein schreibender Superrechenau-
tomat mit einem Rechenwerk und einem RÜckstellwerk, der
alle vier Rechenarten mit grosser Geschwindigkeit ausführt
und den Negativsaldo errechnet.
Eine Reihe von automatischen Einrichtungen erlaubt den Uber-
gang aus den vier einfachen Grundrechenarten zu komplizierten
äerächnungen mit fortlaufender Kettenoperation. Die Maschine
Iässt sich dabei einfach, sicher und schnell bedienen.
Beispiele:
- Benutzung des Rückstellwerkes, um konstante Summanden

und Subtiahenden und bei der Multiplikation konstante Fak-

toren zu erhalten.
- Automatische Wiedereinstellung von Summen, die mit einem

Faktor multipliziert werden sollen.
- Automatische Rückübertragung der Produkte, die mit einem

Faktor multipliziert werden sollen, z.B. Volumen-Berechnung'

- Direkte Divi'sion einer Summe oder eines Produktes (ohne
Wiedereinstellung der Summe oder des Produktes).

Sämtliche Faktoren und Ergebnisse der Bechenvorgänge wer-
den auf den Papierstreifen geschrieben und durch das Symbol
des durchgeführten Vorgangs gekennzeichnet.
Die Gebraluchsanweisung wird durch einige technische Hin-
weise für die Bedienun§ und Beispiele für die Anwendungs'
möglichkeiten der Maschine sowie Zahlentabellen ergänzt'
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Tqslenfeld

Die Divisumma 24 hat neun runde
Tasten für die Einstellung der Zah-
len von 'l bis 9, ausserdem drei
rechteckige Tasten für die Einstel-
Iung der Null, Doppelnull und Drei-
fachnull.

Enlleeren der Msschine

Vor Beginn jedes Vorgangs soll die
Maschine entleert werden.
Es geschieht, indem man die Taste
fl niederdrückt. Dadurch wird der
Abdruck des Symbols T (rot] aus-
gelöst.

Einslellen einer Ztrhl

Um eine Zahl einzustellen, genügt
der Druck auf die Tasten, die ihren
Ziltern in der Schriftreihenfolge ent-
sprechen; die Dezimaleinstellung ist
automatisch.

Löschung

Sobald man bemerkt, dass eine
falsche Zahl eingestellt ist, kann
man die Einstellung mit der Gesamt-
Iöschtaste ! annullieren.

4

Will man lediglich die letzte Ziffer
Iöschen, benutzt man die Einzel-
Iöschtaste [. Drückt man nochmals
die Einzellöschtaste E, wird die vor-
lelzte zilIer annulliert usw.

Kopozität der Mnschine

Man kann zwölfstellige Zahlen ein-
stel Ien: 999.999.999.999

Die Kapazität der Summe beträgt
dreizehn Stellen: 9.999.999.999.999.

Slellenonzeiger

Während man die Tasten zur Einstel-
Iung einer Zahl niederdrückt, er-
scheinen in dem kleinen Fenster auf
der Vorderfront des Deckels soviele
Punkte Iin Dreiergruppen), wie man
Zahlen in der Tastatur eingestellt
hat. Unter diesen Punkten erscheint
eine Zahl, die anzeigt, wieviel Zif-
fern eingestellt wurden.

Voronzeiger für Negotivsoldo

Unterhalb des Stellenanzeigers be-
findet sich ein Schlitz, der Weiss
anzeigt, sobald das Rechenwerk ei-
nen Negativsaldo aufweist.
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123 +
15+

138 r

321 +
301
20r

Die elementanen
Rechenvorgänge

ADDIIION

Beispiei: 123+15=138

Den ersten Summanden einstellen,
indem man die Tasten O @ @
niederdrückt und die Additionstaste

ff toa"l. die Additionsleiste 

-)
betätigt.
Den zweiten Summanden einstellen

@ @ und wieder die Additionstaste

fi butatioen.
Die Endsummentaste f! niederdrük-
ken: man erhält die Summe 138

mit dem Symbol T in rot ange-
schrieben.

SUBTRAKIION

Beispiei, 321 301 = 2A

Den ersten Faktor 321 einstellen und

die Taste fi niederdrücken.
Den zweiten Faktor 301 einstellen
und die Subtraktionstaste Et nie-
derdrücken.
Endsummentaste S niederdrücken:
man erhält die Differenz 20.

Zwisrhensumme

Beispielr 25.AAA

+ r.500

= 26.500
500

+ 800

= 26,840

Tasten @ @ f una dle Taste fi
niederdrücken.
Tasten @ @ E una die Taste 

]

dann Zwischensummentaste I n
derdrücken.
Man erhält das Zwischenergebnis
mit dem Symbol S (das Rechen-
werk hält die Zahl 26.500 fest).
Man rechnet weiter, indem man 500
subtrahiert und 800 addiert.
Zum Abdruck des Endresultates und
Entleeren der Maschine wird die
Endsummentaste ! niedergedrückt.
Durch Niederdrücken der End- oder
Zwischensummentaste entsteht eine
Leerzeile, die das Ende eines He-

chenvorgangs vom Anfang des näch-
sten absetzt und dadurch hervorhebt.

NEGATIVSATDO

Die Maschine rechnet unter Null
und ermittelt das algebraisch rich-
tige Ergebnis.
Der Negativsaldo wird in rot mit
dem Symbol (credit) und I bei
Endsumme oder und .. bei Zwi-
schensumme auf den Streifen nie-
dergeschrieben.

n
U,
rie-

Beispie/, 50-85=-35

50 einstellen und die Taste

derdrücken, 85 einstellen
Taste E niederdrücken,
mentaste S niederdrücken.

fi nie-

und die
Endsum-

Zqhlen und Symboldruck

- die addierten oder subtrahierten
Zahlen werden blau geschrieben
mit dem Symbol + oder -;

5

25000 +
1500 +

26500 s

+
T

500
800

26800

50
85
35

:
T



R(}

+

+
+
T

125
250
250
250
875

- die positiven und negativen End-
oder Zwischensummen werden rot
geschrieben und durch eine Leer-
zeile von der nächsten Rechenope-
ration abgetrennt.

Wiederholu ngstoste
lmmer wenn eine Zahl mehrmals
hintereinander addiert oder subtra-
hiert werden soll, genügt es, um
sie nicht jedesmal neu einzutasten,
die Einstellung durch die dazu vor-
gesehene Wiederholungstaste fest-
zuhalten.
Nach der Eingabe der Zahl, die man
wiederholen will, muss die Kugel
nach links In die Stellung R gebracht
werden.
Darauf hin betätigt man die Addi-
tions- bzw. Subtraktionstaste sooft
es notwendig ist. Nach Betätigung
einer der Summentasten kehrt die
Kugel automatisch in die Ausgangs-
stellung zurück und die Maschine
liefert die gewünschte Summe.

Seispie/, 125
+ 250
+ 250

l r:!
= 875

125 einstellen und die Additions-
leiste 

- 

niederdrücken.
215 einstellen, Wiederholungstaste
umlegen und dreimal die Additions-
leiste 

- 

niederdrücken.
Endsummentaste f! drücken: die
Maschine schreibt die Zahl 875,
wobei die Wiederholungstaste in die
Ausgangsstellung zurückkehrt.
Soll die Einstellung einer konstanten
Zahl annulliert werden, so genügt
es, die Gesamtlöschtaste niederzu-
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drücken I (siehe später: Anwei-
sung für die Bedienung) und den
Wiederholungshebel in die Aus-
gangsstellung zurückzuschieben.

Konstonle Einstellung
in der fqslqlur

Es ist wichtig, darauf hinzuweisen,
dass bei der Divisumma 24 das
Festhalten einer Zahleneinstellung
auch bei einem Zwischensummen-
oder Endsummendruck möglich ist.
Hierzu hält man die Wiederholungs-
taste in B-Stellung fest, während
man die Summentaste niederdrückt.
Diese Eigenschaft (Konstante in der
Tastatur) kann für die Errechnung
der Faktoren einer arithmetischen
Reihe oder bei anderen Berechnun-
gen angewandt werden.

Schreiben von nichlrechnenden
Znhlen
(Hinweiszahlen)

lst in die Tastatur eine Zahl ein-
gestellt (2.8. 1231 , so genügt ein
Druck auf die Taste O (Nichtre-
chentaste) für das Schreiben der
Zahl zusammen mit dem Symbol <,
das darauf hinweist, dass der Vor-
gang das Rechenwerk nicht berührt
hat, d.h. kein Hechenvorgang durch-
geführt wurde.

Dolumdruck

Für das Schreiben des Datums
werden:
- die Vorbereitungstaste !
- und eine beliebige Kommandotaste

niedergedrückt.

I
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123 +
456 +
258 +
837 T

l25x <

Die Einstellung des Datums erfolgt
von Harrd durch Verstellen der vier
zuständigen Rollen.

Beispiei:

Die Bollen auf das Datum 12,10
e i nstel Ien.
Addition durchführen.
Bevor die Endsummentaste betätigt
wird, drückt man die Vorbereitungs-
taste des Datums.
Auf dem Papierstreifen erscheint
die Niederschrift einer Addition
mit der Endsumme, daneben das
Datum. An Stelle des Datums
kann man natürlich auch andere
feststehende Hinweiszahlen nieder-
schreiben, z.B. für den Bediener der
Maschine oder bei einem grösseren
Maschinenpark für die Kennzeich-
nung der Maschine.

RüCKSTELLWERT(

A - Einstellen einer eingetasteten
Zahl in das Rückstellwerk

Die Zahl einstellen, z.B. 125, und
die Taste E niederdrücken.
125 wird dadurch in das Bückstell-
werk gebracht und eine eventuell
schon vorhandene Zahl annulliert.
Von den zwei neben der Zahl ge-
druckten Symbolen weist < darauf-
hin, dass das Hechenwerk von die-
sem Vorgang nicht berührt wurde
und das Rückstellwerk in den Vor-
gang eingegriffen hat.
Um die Entleerung des Hückstell-
werkBs braucht sich der Bedienende
nicht zu kümmern, sie erfolgt auto-
matisch bei jeder Neueinstellung.
lst jedoch in der Tastatur keine
Zahl eingestellt und man drückt die

Taste [, so entleert sich das Bück-
stellwerk.
Will man zu einem beliebigen Zeit-
punkt, z.B. während eines Hechen-
vorgangs, die im Bückstellwerk ent-
haltene Zahl lesen, so drückt man
die Vorbereitungstaste @ und dann
die Nichtrechentaste «).
Die Schrift erfolgt in rot wie neben-
stehend gezeigt.

B . Einstellen einer eingetasteten
Zahl, die gleichzeitig addiert oder
subtralriert werden soll, in das Bück-
stellwerk
Zahl einstellen, Vorwahltaste @ und
darauffolgend die dem Rechenvor-
gang entsprechende Taste nieder-
drücken.

Beispiel,

Einstellung ins Rückstellwerk und
in das Bechenwerk (additiv): die

Taste (D und darauf die Taste fi
niederdrücken.
Einstellen ins Rückstellwerk und
in das Rechenwerk (subtraktiv): die
Taste @ und darauf die Taste E
niederdrücken.

G - Übertragung einer End- oder Zwi.
schensumme ins Rückstellwerk

Dieser Vorgang (Neueinstellung der
Summen) erlaubt, eine Summe im
Rückstellwerk festzuhalten, um sie
für weitere Bechenvorgänge auto-
matisch benutzen zu können (2.8.
um sie zu multiplizieren usw.).

Beispiel: 12+15+20=a7
Iim Rüclstei /werk f esfzuhol len)

7

125x <

125x +

125x -

r



12
15
20
47

+

+
Tx

123x +

723x -

Man addiert die einzelnen Zahlen
mit der faste fi, drückt dann die
Vorwahltaste @ und darauffolgend
die Endsummentaste E: das Bechen-
werk entleert sich und die Zahl 4T
wird ins Rückstellwerk übertragen;
die gedruckten Symbole kennzeich-
nen diesen Vorgang.

D - übertragung einer Zahl aus dem
Rückstellwerk

Zunächst wird die Vorwahltaste @
und dann die Taste f,l oder ! nie-
dergedrückt.
Wenn das Rückstellwerk z.B. die
Zahl 123 enthält und zuerst die
Taste @ und dann die Taste ffgedrückt wird, erhalten wir auf deE
Streifen 123 x +.
Bei den Tasten @ und E erhalten
wir 123 x - (Die Schreibung auf
den Streifen erfolgt in rot).

E - Anschreiben von Zahlen, die das
Rückstellwerk berühren

Was die Schreibung betrifft, so se-
hen wir, dass:

- die in der Tastatur eingestellten
Zahlen, die gleichzeitig ins Bück-
stellwerk und ins Bechenwerk ein-
gehen, blau geschrieben sind;

- die aus dem Rechenwerk ins Rück-
stellwerk übertragenen Zahlen rot
geschrieben werden;

- die aus dem Hückstellwerk positiv
oder negativ in das Rechenwerk
übertragenen Zahlen rot geschrie-
ben werden.
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MULIIPI.IKATION

A . Positive Multiplikation (automa-
tischer Produktenauswurf)

Bei Durchführung einer Multiplika-
tion bleibt das Produkt bei Beendi-
gung des Vorgangs im Bechenwerk
stehen. Will man das Ergebnis er-
fahren, so muss mit der Taste S
das Rechenwerk entleert werden, -
Die Divisumma 24 hat einen be-
sonderen Kommandohebel für den
automatischen Produktenauswurf.
Wird vor der Multiplikation der
Stellknopf oben links in Stellung A
gebracht, Iöst er nach Beendigung
des Multiplikationsvorgangs den au-
tomatischen Produktenauswurf aus.
Damit wird das Rechenwerk entleert.

Eeispr'e i: 12
x 1.234

= t4.O0B

Ersten Faktor 12 einstellen und
Taste E niederdrücken (1).
Zweiten Faktor 1.234 einstellen und
Taste I niederdrücken.
Auf dem Streifen werden die Fak-
toren blau und das Produkt rot an-
geschrieben. Die Maschine unter-
Iässt die Schreibung der Fechen-
glieder und erreicht damit eine be-
merkenswert hohe Rechengeschwin-
digkeit und gute Lesbarkeit.

B . Multiplikation mit konstantem
Faktor

Der erste durch die Taste ein-
gestellte und im Rechenwerk aufge-

(1) Do bei der Multiplikoiion die Anzohl der
Umdrehungen durch den erslen Foktor be-
stimmt wird, empfiehlt es sich, den kleineren
Foktor zuersl einzutosten.

I

A (IE

1234
14808

72x

I



12x

1580
8960

1234
i4808

2650
31800 r

T

T

!

nommene Faktor (im vorigen Bei-
spiel 12) wird im Rückstellwerk
auch über den Produktenauswurf hin-
weg festgehalten; auf diese Weise
können auf der Divisumma 24 ver-
schiedene Multiplikationen mit ei-
nem konstant bleibenden Multipli-
kator durchgeführt werden.
Ist einmal die Konstante eingestellt,
so müssen für die weiteren Multi-
plikationen nur noch die einzelnen
Faktoren eingestellt werden.

Be ispie/, t2
12
l2

X
X
X

1 .234
L580
2.650

808
9ö0
800

4.
8.
tl.

12 eintasten und Taste [l nieder-
drücken.
1.234 eintasten und Taste § nie-
derdrücken.
Die Maschine führt die erste Multi-
plikation durch und liefert das Pro-
dukt 14.808.
Der Faktor 12 verbleibt im Bück-
stellwerk, deshalb stellt man 1.580
ein, drückt die Taste !! und erhält
das zweite Produkt 18.960.
Für die weiteren Produkte wird nach
dem gleichen Schema verfahren.

C - Automatische Zwischensumme

Die Divisumma 24 lielerl automa-
tisch die progressive Speicherung
von aufeinander folgenden Produkten
wenn der Kommandohebel rechts
unten eingeschaltet ist.
Er arbeitet nur, wenn automatischer
Produktenatrswurf eingeschaltet ist.
Angeschrieben wird ferner der pro-
gressive Wert der Produkte.
Man erhält den progressiven Wert
der Summe der Produkte.

Beispiei, t2l
450)
4s6)

(t2x
+ (t23 X
+r 15x

I 85.334

Hebel für automatische Zwischen-
summe einschalten.
12 einstellen und Taste I nieder-
drücken.
12 einstellen und Taste p nieder-
drücken.
Man erhält das Produkt 144 als Zwi-
schensumme.
123 einstellen und Taste I nieder-
drücken.
1.450 einstellen und Taste p nie-
derdrücken.
lvlan erhält die Summe der beiden
Produkte.
15 einstellen und Taste $ nieder-
drücken.
456 einstellen und Taste I nieder-
drücken.
Man erhält die gesuchte Summe
der Produkte 185.334. Durch Nieder-
drücken der Taste S wlrd die Ma-
schine entleert.

D . Wiedereinstellung (fortlaufende
Mulriplikation)

Die Divisumma 24 b$itzt eine Au-
tomatik, welche die automatische
Wiedereinstellung des Produktes be-
wirkt (d. h. die automatische über-
tragung des Produktes aus dem Re-
chenwerk ins Rückstellwerk).
Es soll z.B. die Kubierung 3X5X12
ausgeführt werden. Nach der ersten
Multiplikation 3 x 5 = 15 müsste
man das Zwischenprodukt 15 neu
einstellen und es mit l2 multipli-
zieren, um auf das Ergebnis der Ku-
bierung 180 zu kommen.

9

A} E.

1.23 x
1450

178494

15x
456

185334

185334 r

L2
12
44 S

S

S

x



A} E.

3x <
5=

15x r

t2
180 r

2000
3300

23
45

4265

+
+

x<
x
T

Wird jedoch die Taste @ benutzt,
so ist die Neueinstellung des Pro-
duktes 15 überflüssig.
Durchführung: (Automatischen Pro-
duktauswurf einschalten, Hebel für
automatische Zwischensumme aus-
geschaltet) .

3 einstellen und Taste I nieder-
drücken.
5 einstellen und Taste @ nieder-
drücken.
Die Maschine schreibt das Produkt
15 (1).
12 einstellen und Taste § nieder-
drücken. Man erhält das Ergebnis
180.
Will man weiter mit 180 multiplizie-
ren, so wird anstatt der Taste !!
die Taste @ niedergedrückt.

E . Negative Multiplikation

Mit dieser Bezeichnung meint man
folgenden Vorgang: ein Produkt wird
von einer bereits in der Maschine
befindlichen Zahl abgezogen.
Bei Betätigung der Taste 6 führt
die Divisumma 24 die Negätivmul-
tiplikation automatisch durch.

Be ispiei:

2.000 + 3.30a Qs X 4s) = 4.26s

2.000 einstellen und die Taste

niederdrücken.
3.300 einstellen und die Taste

niederdrücken.
23 einstellen und die Taste $ nie-
derdrücken.

{1J Dos Zeichen << X >>, dos von der Moschine
obgedruckt wird, zeigt on, doss dos Produkt
outomotisch im Rückstellwerk oufgenommen
wu rde.

10

45 einstellen und die Taste @ nie-
derdrücken.
Man erhält das Ergebnis 4.265.
Die negative Multiplikation wird
durch das Symbol x neben dem
zweiten Faktor gekennzeichnet.

F - Kapazität bei der Multiplikation
Die Divisumma 24 führt Multiplika-
tionen bis zur Gesamtziffernzahl 13
des Multiplikators und Multiplikan-
den direkt aus, wenn die erste Ziffer
links des im Rückstellwerk einge-
stellten Faktors kleiner als 5 ist
(d. h. I oder 2, 3, 4) und bis zur
Gesamtziffernzahl 12, wenn die er-
ste Zilfer im Rückstellwerk grösser
als 5 ist.

Be ispie/:

(13 Zifrern) 
421

x 1.234.567.89!

= 519.7 53.082.1 1 1

112 Zifrern) 
546

x 895.4s\.232

= 488.916.3/2.672

Die Divisumma 24 zeigl dem Be-
diener an, wenn die Multiplikation
die Kapazität der Maschine über-
steigt: in diesem Fall bleibt bei
Betätigung einer der Tasten , W
oder die Maschine stehen und
gibt so vorbeugend an, dass die
eingestellten Faktoren die Kapazität
der Maschine übersteigen.
lst dies der Fall, so können durch
Drücken der Einzellöschtaste I
(siehe später) die zuletzt einge-
stellte Ziffer oder mehrere gelöscht
werden, bis die Betätigung der Ta-
ste , .ffi oder den Start des
Motors auslöst.

421
1234567891

51 97530821 1 1

546
895451232

488916372672

x<

T

x<

I
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4521368 x <
854585

493272280 r

3863893 +
12747

:637741789 r

A} E.

5560
5560

42
132

16

T
+

T
T

I

ln der Praxis jedoch ist für die Mul-
tiplikationen auf der Divisumma 24
keine Beschränkung gegeben, da
auch Multiplikationen, die die Kapa.
zität der Maschine übersteigen, auf
einfache Weise durchgeführt werden
können.

Beispie/,
4.521.368 X 1 2.7 47.854 _585

[Automatischer Produktenauswurf
eingeschaltet, Hebel für automati-
sche Zwischensumme ausgeschal-
tet).
4.521.368 einstellen und die Taste I
niederdrücken.
Die sechs letzten Ziffern des zwei-
ten Faktors, d. h. 854.5S5, einstellen,
und die Taste ! niederdrücken: man
erhält 3.863.893 .272.280.
Dieses Ergebnis unter Weglassung
der letzten sechs Ziftern (d. h.
3.863.893) einstellen und die Taste

fi niederdrücken.
Den übrigen Teil des zweiten Fak-
tors, d. h. 12.747, einstellen und die
Taste
Das

,E
Erg

niederdrücken.
ebnis ergibt zusammen mit

den letzten sechs Ziffern rechts des
ersten Produktes das gesuchte pro-
dukr.: sr.6JT.7 41.zgg.272.2oo.

Drvt§roN

Beispie/:
5.560

"---.............. = 132 (Rest 16)
42

5.560 einstellen und die Taste
n iederdrücken.
42 einstellen und die Taste §l nie-
derdrücken.

11

E

U

Die Maschine schreibt zuerst den
Dividenden (rot) zur Kontrolle (r)
und am Schluss nacheinander den
Divisor, den Ouotienten und den evtl
Best ('z).
Bei Durchführung der Division mit
eingeschaltetem Stellknopf für auto-
matischen Auswurf von Produkten
und Divisionsresten und ausgeschal-
tetem Hebel für automatische Zwi-
schensumme wirft die Maschine
automatisch den Rest aus und
schreibt ihn wie nebenstehend an.

Rechenvorgünge unler
Auswerlung des oulomolisch
Übertrogenen Gluolienten
Am Schluss des Divisionsvorganges
geht der Ouotient automatisch ins
Rückstellwerk ein; er kann dann für
einen weiteren Rechenvorgang ver-
wendet werden.

i. Beispiei:
1 .245__Xt5=1.545
l2

(1) Die Niederschrifi des Dividenden in rot
ermöglicht die Kontrolle des Vorgongs. To1-
söchlich ist erst durch diese Schreibung eine
Sicherung gegeben, do es vorkommen könnte,
doss der Bediener vergessen hot, dos Re-
chenwerk zu enlleeren. Ausserdem isi die
Niederschrift des Dividenden donn sehr nütz-
lich, wenn mon eine Summe oder ein produkt
direkt durch eine besiimmte Zohl dividieren
w ll. ln die.em Folle g.bt die Schreiburg
des Dividenden sofort orch die Höhe der
in der Moschine befindlichen Summe oder des
Produktes on-

i2) Wenn mon die Moschine wöhrend der
Drrchführung eines Vorgonges stoppen moch-
le (2. B. be: Fes'srellunq einer folschen Ein-
slellung des Dlvisors oder des Dividenden),
drückt mon ouf die Nichtrechentoste
{Die Moschine schreibt in diesem Folle die
b's zur Unterbrechung oJigere(hnetel Zohlel

"l



1245 +
1245 :

12i
103 r
9r

Die Division wie oben ausführen.
15 einstellen und die Taste ! drük-
Ken_

Das gesuchte Ergebnis ist 1.545.

2, Beispiel:

1250
1250

12
104

2

15
1545 T

I .250_--t6=17
t2

Erste Division ausführen.
Hat man den euotienten i04 erhal_
ten, so wird die Taste und
daraufhin die Taste
drückt.

niederge-

6 ..einstellen und Taste s nieder_
drucken.
17 ist das gesuchte Ergebnis.

3. Beispie/: 
12.636_+ 239=445
/ö

Division ausführen.
Hat man den Ouotienten 162 erhal_
ten, so wird die Taste @ und darauf_
nrn dre taste I niederOedrückt.
Jetzt wird 293 addiert und die End_
summentaste niedergedrückt: 455 ist
das gesuchte Ergebnis.

Bestimmung der Dezimqlstelle
ouf der Divisummq 24
MULTIPTIKAIION

Das Produkt bekommt so viele De_
zimalstellen wie Multiplikand und
Multiplikator zusammen Dezimalstel-
len haben.

Beispiei:
3,23Xt2 =38.763.23 \ 12 t5-3?.2445

Bel fortlaufenden Multiplikationen
richten sich die Dezimalstellen des

+

:

T
T

+

:

T

T

04
04

6
17

2

12636
12636

78
162

162
293
455

323
12

3876

T

T

X+
+
f

+

T

x

323x +
1215

392445 T

L2

Produktes nach der Summe der De_
zimalstellen aller Faktoren.

Beispie/:

1,07 x 0,98 X t,4t x 729 = 1.077,845454

DtvrstoN

Quotient: seine Dezimalstellen ent-
sprechen der Differenz zwischen
der Anzahl der Dezimalstellen des
Dividenden und denen des Divisors.
Rest: Die Zahl der Dezimalstellen
ist die gleiche wie beim Dividenden.
Wir besprechen die beiden Fälle:
a) Dividend grösser als Divisor
b) Dividend kleiner als Divlsor

a) Dividend grösser als Divisor
I - Wenn der Dividend uncl der Divisor keine
Dez.imolstelien hoben, so wissen wjr, doss
ouch der Quoiieni keine Dezimolsiellen hof.Will mon iedoch im euofienten Dezimol-
stellen, so werden dem Djvidenden soviele
Nullen zugefügt, wie mon Dezimolstellen im
Quotienien broucht.

Ber'spie/: l.4SO, t3

Der Ouotient soll zwei Dezimalstel_
len haben.
1.450 und 00 einstellen und die Ta_

.t" f,i drü"k"n.
13 einstellen und die Taste drük-
ken.
Man erhält den Ouotienten 1i.153
und den Best 11.

2 - W r rehmen deq Foll on, doss sowohlder Drv,dend ols ouch der Drv,sor Dezimol-
stellen hoben und doss wir einen euotientenmit .Dezimolstellen suchen. Die Difierenz
zw:srhen oer Arzohl der Dezimols,ellen delDvde"den.und des Divisore ist clonn gtechder Anrohl der Dez:mols ellen des euo-lienten.

Berspiei, 145,2 | t2,5

I

707x <
98

10486 x r

14L
1478526 x r

729
1077845454 r

145000 +
145000 :

13:
11153. r

11 r



145200 +
145200 :

125 :

1161 r
757

1.04826 +
104826 :

520 :

201 r
306 T

520000 +
520000 :

2346 :

221 r
1534 T

I

(Man möchte einen Ouotienten mit
zwei Dezimalstellen: es genügt, dem
Dividenden zwei Nullen zuzufügenJ.
142,2 und 00 einstellen und die

Taste fi niederdrücken.
12,5 einstellen und die Taste nie-
derdrücken.
Man erhält den Ouotienten I1,61 und
den Rest 0,075.

Beispr'ei: 10,4826 | 5,2

IMan möchte einen Quotienten mit
zwei Dezimalstellen: dem Divisor
wird eine Null angehängtJ.

10,5826 einstellen und die Taste fi
n iederdrücken.
5,2 und 0 einstellen und die Taste

n iederdrücken.
Man erhält den Ouotienten 2,0'1 und
den Best 0,0306.

b) Der Dividend ist kleiner als der
Divisor

Diese Division wird durch Einstellen
des Dividenden mit einer Anzahl
Nullen durchgeführt. (Es erscheint
geraten, dass die Anzahl der Nullen
nicht kleiner als die der Ziffern des
Divisors ist). Der Ouotient hat so-
viele Dezimalstellen wie die Diffe-
renz zwischen den Dezimalstellen
des Dividenden und jenen des Di-
visors ausmacht.

Be ispiei: 5,2,234,6

5,2 und 00 00 einstellen und die
raste f,l niederdrücken.
234,6 einstellen und die Taste
niederdrücken.

E

Es erscheint der Ouotient 0,0221
(und der Rest 0,01534).

Elnige Änwendungs-
beispiele

ANMERKUNG

Bei den folgenden Beispielen geht
man, falls nichts anderes angegeben
ist, immer davon aus, dass der Stell-
hebel für automatischen Summen-
auswurf eingeschaltet und der Stell-
hebel für die automatische Zwischen-
summe ausgeschaltet ist.
Bei anderer Einstellung des einen
oder des anderen oder beider Kom-
mandohebel wird darauf besonders
hingewiesen.

ADDITION UND SUBTRAKTION

Addieren einer konslonten Zahl
zu verschiedenen Summqnden

Beispie/: 1.748 + 478 = 2.226
344+478= 822
871 1- 478 = 1.349
352+478- 803

1.748 einstellen und Taste fi nie-

derdrücken.
478 einstellen, Taste und darauf-

Irin Taste fi niederdrücken.
Taste $ niederdrücken: man erhält
das erste Ergebnis 2.226.

344 einstellen und Taste fi nieder-

drücken.
Taste und daraufhin Taste ff nie-
derdrücken.
Taste S niederdrücken: man erhält
das zweite Ergebnis 822.
Auf diese Art wird weitergearbeitet.

1748 +
478x +

2226 r

344 +
478x +
822 T

871 +
478x +

1349 r

13

r



Sublrshieren
einer konslonten Zohl
von verschiedenen Summqnden

Beispie/:

Berechnung von Neilogewichten bei 6ekonn-
len Bruftogewichten und bei kanstonter Torc.

B ru tlo-
gewic h te

Toro N eito-
gewic h te(gleic h)

186 +
62x -124 T

209 +
62x -

147 r

145 +
62x -83r

123
140

1 930

145 62 83186 62 t24
209 62 147

145 einstellen und die Taste fi nie-
derd rücken.
62 einstellen, dann Taste @ und
anschliessend Taste Ell niederdrük.
ken.
Taste fl niederdrücken: man erhält
das erste Nettogewicht 83.

l:f";:::,.,,", 
und raste f,l nieder-

Tasten @ und E betätigen.
Endsummentaste n iederdrücken: man
erhält das zweite Nettogewicht 124.
Auf gleiche Weise wird das dritte
Nettogewicht ermittelt.

Additionen mit Einzelsummen
und Gesomlsumme

Beispie/:

123 +
140 1.
e30 +

423
12

893

27
144

4.220

+
+
+

+
+
+

2193 x

+
+
+
I

2.193+ 1.328+ 4.391 :7.912
123 + 140 + 1.930 addieren.
Taste und daraufhin Taste $
niederdrücken: man erhält die erstE
Einzelsumme 2.193.
423 1 12 I 893 addieren.
Taste § niederdrücken: man erhält
die zwäte Einzelsumme i.32g.
Taste @ und daraufhin Taste
niederdrücken.

423 +
12+

893 +
1328 s
2193 x +
3521 x r

t4

Taste (O und Taste fl niederdrük-
ken.
27 + 144 + 4.220 addieren.
Taste § niederdrücken: man erhält
die dritte Einzelsumme 4.391.
Taste @ und daraufhin Taste fi
niederdrücken.
Taste I niederdrücken: man erhält
die Gesamtsumme 7.912.

MUTIIPI.IKATION

Berechnung der Ab-
und Aufschlüge
In Anbetracht der Vielfalt der Re.
chenmöglichkeiten, die die Divisum-
ma 24 bietet, kann die Berechnung
der Prozentwerte fder Auf- und Ab-
schläge) auf mehrere Arten erfol-
gen.

Prozenluole Abschläge
I - Der zu vermindernde Betrog wird ols
konstonler Foktor mit dem prozentsotz und
dessen Komplemenl zu 100 multipl;ziert.

Beispie/:

Mon möchte 1,430 un 7 "f" vermindern und
dobei sowohl den,Abschiog o/s ouch den
verminderlen Beirog errechnen.

r.430 einstellen und Taste [l nieder-
drücken.
7 einstellen und Taste st nieder-
drücken: man erhält den-Abschlag
von 100,10.
93 einstellen (Komplement von T zu
100) und Taste lt niederdrücken:
man erhält den verminderten Be-
trag von 1.329,90.
(Es handelt sich um prozentrech-
nung, die Ergebnisse müssen daher
durch 100 geteilt abgelesen wer-
den) 

"

27+
144 +

4220 +
4qql e

3521 x +
7912 T

1430 x
7

i00i 0 T

T

93

132990

I



1430
7

10010

x<

T

+

T

1430 x
100

1 330

93000007 x <
1430

:390010010 r

2745
2352850i9215 r

I

2 - Bei diesem Verfohren bleiben die De-
zimolstellen unberücksichtigt.

Beispie/,

Mon möchie 1.430 um 7 ofo vermindern.

1.430 einstellen und Taste E nie-
derdrücken.
7 einstellen und Taste ! drücken:
man erhält den Abschlag von 100,10.

Nacheinander die Tasten @ und ff
niederdrücken, den Abschlag 100
(ohne die Kommastellen) einstellen
und die Taste B betätigen.
Endsummentaste S drücken: man
erhält den verminderten Betrag 1.330
(ohne Kommastellen).

3 - Mit einer einzigen Multiplikotion erhölt
mon gleichzeiiig den Abschlog und den
verminderien Betrog. Dieses Syslem konn donn
ongewondt werden, wenn verschiedene Be-
tröge um den gleichen Prozentsolz vermin-
dert werden sollen.

Beispie/,

Die Betröge 1.430 und 2.745 sind un 7 "/"
zu vermindern,

93 000 00 7 einstellen und die Taste

I drücken.
1.430 einstellen und Taste § nie-
derdrücken: man erhält den Ab-
schlag von 100,10 und den vermin-
derten Betrag : 1.329,90.
2"745 einstellen und die Taste §
niederdrücken: man erhält 192,15
und 2.552,85.

Prozentuüle Aufschtäge
I - Der zu erhöhende Betrog wird mit dem

"/. des Au{schloges und mil dem Fokfor
100 + % des Aufschloges mulripliziert.

Beispr'el,

Mon möchte 1.430 um 15"/. erhöhen und
dobei sowohi den Aufschlog o/s ouch den
erhöhten Betrog errechnen.

1.430 einstellen und Taste E nie-
derdrücken.
15 einstellen und Taste I nieder-
drücken: man erhält den Aufschlag
von 214,50.
115 [100 + 15) einstellen und Taste

§ niederdrücken: man erhält den
erhöhten Betrag von 1.644,50.

2 - Bei diesem Verfohren werden die Dezi-
molstellen gestrichen.

Beispiel,

1.430 um l5 "/" erhdhen.

1.430 einstellen und Taste E nie-
derdrücken.
15 einstellen und Taste § nieder-
drücken: man erhält den Aufschlag
von 2'14,50.

Tasten @ und fi niederdrücken.
215 (zur nächsten Einheit aufgerun-
deter Aufschlag) einstellen und Ta'

ste f,l niederdrücken.
Taste S niederdrücken: man erhält
den erhöhten Betrag von 1"645.

3 - Mit einem einzigen Rechenvorgong er'
hölt mon gleichzeitig sowohl den Aufschlog
ols ouch den erhöhien Betrog. Dieses Ver-
fohren konn in den Föllen, in denen meh-
rere Betröge um den gleichen Prozenlsolz
erhöhl werden sollen, ongewondt werden.

Beispie/,

2.127, 5.850 und 3.425 sollen um 12"/"
erhöhl werden.

112000012 einstellen und Taste B
niederdrücken.
2"127 einstellen und Taste E nie-
derdrücken: man erhält den Auf-
schlag 255,24 und den erhöhten Be-
trag 2.382,24.
5.850 einstellen und Taste E nie-
derdrücken: man erhält 702 und
6.552.

15

0x143
15

450 T2l

115
164450 r

1430 x <
15

21450 r

1430
215

1645

x+
+
T

r

112000012 x <
2127

238224025524 r

5850
655200070200 r

3425
383600041100 r



13025 x
16

208400

84
1094100 x r

a_

3282300 r

103
112692300 x r

T

Anfongsbetrog 13.025
Abschlog 16'/.
Aufschlog 3'/"

3.425 einstellen und Taste E nie-
derdrücken: man erhält 411 und
3.836.
Um das Lesen der Werte zu erleich-
tern, kann man auf dem papierstrei-
fen zwei vertikale Linien an den
Kommastellen ziehen.

Keltenrechnungen
bei Auf- und Abschlägen
(Man möchte die Summe der Auf-
und Abschläge ermitteln sowie die
verminderten und erhöhten Beträge).

I. Beispie/;

13-025 einstellen und Taste E nie-
derdrücken.
16 einstellen und Taste p drücken:
man erhält den Abschlag 2.084.
84 einstellen (Komplement von 16
zu 100) und Taste @ niederdrücken:
der verminderte Betrag 10.941,00
wird in das Bückstellwerk einge-
bracht.
3 einstellen und Taste § nieder-
drücken: man erhält die Aufschlag-
summe 328,2300.
'103 einstellen und Taste @ nie-
derdrücken: man erhält den End-
betrag 11.269,23.

Foklurierung
L Beisple/ (erstes Verfohren),

Geso m lpreis

52
2,54
1,75

Anzohl Einzelpreis

Brullo-Belrog
Robott 6 f"
Aulschlog 3,3 !,

t 51 ,00

Netto

16

24 einstellen und Taste I nieder-
drücken.
250 einstellen und Taste § nieder-
drücken: man erhält die erste Ein-
zelsumme 60,00.
Einstellhebel für automatische Zwi-
schensumme nach unten stellen.
52 einstellen und Taste I nieder-
drücken.
175 einstellen und Taste §! nieder-
drücken: man erhält die zweite Ein-
zelsumme 91,00.

60,00 einstellen und Taste
drücken.

nieder-

Einstellhebel für automatische Zwi-
schensumme nach oben stellen,
Taste @ und daraufhin Taste S
niederdrücken: man erhält den Brut-
tobetrag der Rechnung 15,00.
6 einstellen und Taste ! nieder-
drücken: man erhält den Babatt-
betrag.
94 einstellen (Komplement von 6 zu
100) und Taste @ niederdrücken:
man erhält den Nettobetrag 141,94.
(Da mit Prozenten gerechnet wird,
befindet sich das Komma für die
Pfennige zwischen der vierten und
der fünften Stelle).
2 einstellen und Taste I niederdrük-
ken: man erhält den Aufschlag für
Versicherung 28.
1.002 (1.000 + Promillesatz des Auf-
schlags) einstellen und Taste E
niederdrücken: man erhält den Rectr-
nungsendbetrag 142,22.
(Da zunächst mit Prozenten und
jetzt mit Promillen gerechnet wurde,
befindet sich das Komma für die
Pfennige zwischen der siebten und
der achten Stelle).

24
250

6000 T

S

x

52x
175

9100

6000 +
15100 x r

6=
90600 r

94
1419400 x r

,-
2838800 r

1002
1422238800 T

60,00
9t,00

146,62



A{ E.

320x <
145
780x <

27
L20x <
30

500x <
45

93560 x r
88

8233280 x r
1033

8504978240 r

I

2.8eispiel,

Artikel Anzohl Einzelpreis Betrog

A

c
D

320
780
120
500

1,45
0,27
0,30
0,45

464,00
210,60
36,00

225,00

Brullobetrog
Robott 12 "/"

935,60
112,27

Betrog
Versicherung 3,3 "ft

823,33
27 ,17

Nettobefrog 850,50

IHebel für automatischen Produk'
tenauswurf und automatische Zwi-
schensumme ausgeschaltet).

320 einstellen und Taste I nieder-
drücken.
145 einstellen und Taste I nieder-
drücken.
780 einstellen und Taste I nieder-
drücken.
27 einstellen und Taste § nieder-
drücken.
120 einstellen und Taste S nieder-
drücken.
30 einstellen und Taste I nieder-
drücken.
500 einstellen und Taste I nieder-
drücken.
45 einstellen und Taste ll nieder-
drücken.
Automatik A G einschalten.
Nacheinander die Tasten (@, E
betätigen: man erhält den Brutto-
betrag 93.560.

88 (100 - 12o/o) einstellen und Ta-

ste @ niederdrücken.
1.033 einstellen (100,0 + 3,3) und
Taste I niederdrücken: man erhält
den Nettobetrag 850,4978240 (daher
850,50).

Lohnobrechnung
2i8 Stunden d DM 2,20

i0,50 Stunden mr'l Uberslundenzuschiog
2s % (DM 0,55)

6,00 Stunden mr'l Nochtorbeitzuschlog
50 % (DM 1,10)

Sleuerire,betrog
lohnsleuer
Kirchensleuer
§ozr'o/vers. -Beiirog
Abschlogszohlung

234,50 einstellen und Taste E nie-
derdrücken.
2,20 einstellen und Taste P nieder'
drücken.
Auf diese Weise multipliziert man
'10,50 X 55 und 6,00 x 1,10.
Die einzelnen Lohnsummen (DM
515,90 + 5,78 + 6,60) addieren.
Taste @ und Taste § niederdrük-
ken: man erhält die Bruttolohnsum-
me von DM 528,28.
68,00 einstellen, Taste E und End-

summentaste niederdrücken: man
erhält den zu versteuernden Betrag
von DM 460,28.
22,00, 1,76, 53,55 und 220,00 sub-
trahieren.
Zwischensummentaste E n ieder'
drücken: man erhält den Betrag
der Gesamtabzüge DM 297,31.

Taste @, faste fl und Endsummen-

taste niederdrücken: man erhält
den auszuzahlenden Betrag von DM
230,97.

FI.ACHEN.
UND RAUMBERECHNUNG

F lächenberech nung
mit Abzug der Aussparung
Beisp iel,
Die Flöchen der vier Wärtde eines Zimmers
sind zu errechnen.

DM
DM
DM
DM
DM

68,00
22,00

I ,76
s3,55

220,00

t7

23450 x <
220

5159000 I

1050 x <
55

57750 r

600 x<
110

66000 T

51590
578
660

52828 "

+
+
+
S

I

6800
46028

2200
176

5355
22000
29731c s

52828 x +.

23097 r

A{ H.

425
585
445
375

i830 x

+
+
+
+
T



s85600

280x <
220

61600 x r

320

95
225
130
225
190
150

S

x

X

x

T

X

X

x

506475

90
8064000 r

70
4312000 r

320x <
280

89600 x r

280x <
470

i31600 * r

620x <
270

167400 x r

600x <
230

13800 x r

110
14476000 r

140
23436000 T

(Hebel für automatischen Produk-
tenauswurf und automatische Zwi-
schensumme ausgeschaltet).
Die Längen der vier Unterkanten
werden addiert
(4,25 + 5,85 + 4,45 + 3,75).
Nacheinander die Tasten @ und S
betäti gen.
3,20 einstellen (Höhe) und Taste §
n i ederdrücken.
Taste O betätigen: man erhält die
Bruttofläche : 58,5600 qm.
95 einstellen und Taste I nieder-
drücken.
225 einstellen und Taste Q nieder-
drücken: die Fläche der Tür wird
abgezogen.
130 einstellen und Taste I nieder-
drücken.
225 einstellen und Taste Q nieder-
drücken.
'190 einstellen und Taste I nieder-
drücken.
Automatik A (|r einschalten.
150 einstellen und Taste Q nieder-
drücken: die Oberfläche der Mauern
beträgt 50,6475 qm.

Berechnung einer Messurkunde

Ausmosse Länge Breite Höhe

2,80 2,20 70
3,20 2,80 90
2,80 4,70 1,10
6,20 2,70 t,40
6,00 2,30 B0

Preis pro Quodrotmeier Aushub DM 18,50-

2,80 einstellen und Taste I nieder-
drücken.
2,20 einstellen und Taste @ nieder-
drücken.
70 einstellen und Taste ll nieder-
drücken: man erhält den Kubikinhalt-
der ersten Vermessung 4,912000 mr.

i8

Auf diese Weise sämtliche Multipli-
kationen durchführen.
Die Kubikinhalte 4,3i - 8,06 - ,14,48 -
23,43 - 11,04 addieren.
Taste @ und Taste f,l niederdrük-
ken: man erhält als Ergebnis 61,32
m".
'18,50 einstellen und Taste p nie-
derdrücken: man erhält den Preis
des Gesamtaushubs DM 1.1J4,42.

Zinsberechnung

l. Beispiel, Mon wendet hier die Formel on,

Kxlxp

3öroo
Kopiio/ = 2.500,00 DM
Toge = 65
Prozentsafz = B %
Der Zinsbelrag isl zu errechnen.

2.500,00 einstellen und Taste I nie-
derdrücken.
65 einstellen und Taste @ nieder-
drücken.
Automatik A -() ausschalten.
8 einstellen und Taste ! nieder.
drücken.
Automatik A () einschalten.
36.000 einstellen und Taste § nie-
derdrücken: man erhält den 

-Zins-

betrag DM 3,61.

2. Beispiel:

Zinsberechnung mit verkürzter Formel:

zirr.n = 
zi"diuito'
Zinszohl

Die Zohien sind dr'e des vorhergehenden
Beispiels.

25-000 einstellen und Taste E nie-
derdrücken.
65 einstellen und Taste I niedör-
drücken.
Automatik A $ einschalten.

I

80
11040000 r

431
806

1448
2343

+
+
+

+
T

1 104
6732 x

A(} m.

1850
11344200 r

250000 x <
65

16250000 x r
8=

130000000 :

36000 :

3611 r
4000 r

25000 x <
65

1625000 :

4500 :

JbI T

500 r

A-() m.



A} H.

100000 x <
125

12500000 r

100000 +
56000 +
75000 +
23000 +

254000 r

30
56000 x <

45
75000 x <

80
23000 x <

90
13590000 :

7200 :

1887 T

3600 r

1887 x -
725x -
300x -

2312c s

254000 +
251688 T

I

4.500 einstellen (gleichbleibender
Divisor von I %) und Taste § nie-
derdrücken: man erhält den Zins

= 361.

3. Beispie/,

Wechse/o6rechnung,

Fo/gende Wechsel sol/en diskontierl und
dobei der Wechse/gesomfbelrog, der Pro-
visionsbeirog, der Diskontbetrog, die Ge-
somfobzüge und der Neltobetrog errechnel

DM 1.000 ouf 30 loge (1/8 % Provision)
DlÄ 500 oul 45 loge IDM I Einzugsgebühr
Dlvl 750 ouf 80 Toge (DM I Einzugsgebühr
DM 230 ouf 90 Toge IDM I Einzugsgebühr

Diskanlsolz 5 "/., Zinsdivisor 72,40.

Zunächst 1.000,00 560,00 750,00 und
230,00 addieren.
Endsummentaste f! niederdrücken:
man erhält den Gesamtbetrag der
Wechsel 2.540,00.
1.000,00 einstellen und Taste E nie-
derdrücken.
125 (1/B o/o Provision) einstellen und
Taste § niederdrücken: man erhält
den Provisionsbetrag DM 1,25.
Automatik A -O ausschalten"
30 einstellen und Taste E riieder-
drücken.
56.000 einstellen und Taste I nie-
derdrücken.
45 einstellen und Taste § nieder-
drücken.
Auf diese Weise wird weiter multi-
pl iziert.
Nach der letzten Multiplikation Au-
tomatik einschalten.
72,00 einstellen und Taste § nie.
derdrücken: man erhält den Diskont-
betrag 18,87.
Taste @ und Taste !t niederdrük-
ken.
'I ,25 (Provision) einstellen und sub-
trah ieren.

3,00 (Einzugsgebühren) einstellen
und subtrahieren.
Zwischeniummentaste
drücken: man erhält
abzüge 23,12.

o
die

nieder-
Gesamt-

2.540,00 einstellen, raste f,l und

Taste S niederdrücken: man erhält
den Nettobetrag DM 2.516,88.

D u rchsc h n itls rec h n u ng

Einloches orithmelisches Mittel.

Der Durchschniilswerl nochslehender Zohlen
so// errechnel werden: 475, 620, 744, 861.

Durchschniltswerl:

47s + 620 + 744 + 861

4

Zwischensummenhebel ausschalten.
Die vier Zahlen werden addiert.
4 einstellen und Taste § nieder-
drücken: man erhält den Mittelwert
675.

2 Beispie/:

Gewogenes orithmetisches Mittel.

Menge E i n heitspreis

Ks 620
Ks 800

2,05 DM/Ke
2,85 DM/KS

Durchschnittspreis:

(620X205)+1800X2851

620 + 800

Automatik ausschalten.
Mengen addieren und Taste El nie-
derdrücken: man erhält Gesamt-
menge 1.420.
Multiplikation ausführen:

Menge X Preis :
Automatik einschalten.
Gesamtmenge 1.420 einstellen und
Taste niederdrücken: man erhält
den Durchschnittspreis 2,50.

19

A} E.

475 +
620 +
744 +
861 +
2700 :

'4 :

675 r
T

620 +
800 +
UzA r

620x <
205
800x <
285

355100 i

1420 :

250 r
100 r

A{ E.



A(} m.

1850000 +
1628000
222400 :

18500 :

127

16260000 +
13830000

2430000
1626

1494
756

T

T

Prozentuqles Verhültnis
zwischen zwei Zqhlen

l. Beispie/;

Äbsch /ogsprozen le.

Mon verkoull eine Wore zum Preise von
DM 162,80, deren lislenpreis DM 185,00
betrdgf, Man möchie den prozenluolen Ab.
sch/og ouf den listenpreis errechnen.

185,0000 einstellen und Taste

niederdrücken.
162,8000 einstellen und Taste E
niederdrücken.
185,00 einstellen und Taste E nie-
derdrücken: man erhält den Abschlas
in Prozenten = 12o/o.

2. Beispiel:

Prozenluoler Schwund (gleich Abschlog).

Eine Worenmenge mil einem Anfongsgewicht
von 1,626 kg hol durch Auslrocknen einen
Schwund von 1.383 kg zu verzeichnen-
Der Schwund soll in Prozenlen ousgedrückt

1.6260000 einstellen und Taste
niederdrücken.
1.3830000 einstellen und Taste E
niederdrücken.
1.626 einstellen und Taste § nie-
derdrücken: man erhält den Schwund
in Prozenten = 74,94o/o.
(Um den Prozentsatz auf zwei Dezi-
malstellen zu errechnen, genügt es,
dem Dividenden - Minuend minus
Subtrahend-Dividend - vier Nullen
hinzuzufügen).

3. Beispiel:

Zuwochs in Prczenlen.

Der Gesomlrechnungsbetrog im Johre lg62
berrug 86.405,00 DM, im Johre 1963 do-
gegen 91.252,50 DM. Mon möchte den Zü-
wochs der Fokturierung lg63 gegenüber lg62
in Prozenten ousdrücken.

20

91.252,50 und 0000 (um den Pro-
zentsatz mit zwei Kommastellen zu

erhalten) einstellen und Taste fi
niederdrücken.
86.405,00 einstellen und Taste E
niederdrücken: der erhaltene Ouo-
tient ist 105,61, folglich beträgt der
Zuwachs in Prozenten ausgedrückt
5,61 %.

4- Beispiel:

Gewinn in Prczenlen.

Mon verkoufl eine Wore für DM 1.850,00,
die DM 1.300,00 gelostet hoi.
Mon möchle den prozenluo/en Aufschlog out
den Einkoufsprer's errechnen,

1.850,00 und 00 einstellen und Taste
E niederdrücken.t!
1.300,00 und 00 einstellen und Taste
! niederdrücken.
1.300 einstellen und Taste H nie-
derdrücken: man hat den Gewinn
in Prozenten ermittelt : 42,30%.

Prozenluoler Anleil.
Von einer onlönglichen Moleriolmenge von
1.200 kg wurden noch der Verorbeitung
hergesie//t,

350 kg oes Produktes A
200 kg des Produktes B

150 kg des Produktes C
500 kg des Produktes D

1 .200 ks

Mon möchte
prozanluolen
errechnen.

lür iedes der Prcdukte den
der Gesomlmenge

Hierzu müsste man eine Anzahl Di-
visionen mit konstantem Divisor
durchführen. Um diese Arbeit zu
beschleunigen, kann man den rezi-
proken Wert des Divisors (von I o/o

der Gesamtmenge = 12,00 Kg) im
voraus berechnen und ihn als kon-

91252500000 +
91252500000 :

8640500 :

10561 r
179500 r

18500000 +
13000000
5500000 :

1300 :

4230 T
1000 r

E

E



1000000 +
1000000 :

1200 l
833 T

400 T

350
291550 r

200
166600 r

150
i24950 r

500
416500 T

I

stanten Faktor für eine Anzahl von
Multiplikationen verwenden.
1.000.000 einstetlen und Taste fi
niederdrücken.
1.200 einstellen und Taste § nle-
derdrücken: man erhält den rezipro-
ken Wert von '12,00 = 0,0833.
350 einstellen und Taste ! nieder-
drücken: man erhält dadurch den
prozentualen Anteil des Produktes
A = 29,155 o/o 

.

200 einstellen und Taste I nieder-
drücken: man erhält dadurch den
prozentualen Anteil des Produktds
B = 16,66 o/o.

Auf diese Weise wird weitergear-
beitet.

Addieren
von englischen Geldwerlen

Das englische Geldsystem setzt sich
aus folgenden Werten zusammen:

- Sterling [Pfund Sterling wird mit
dem Zeichen ! bezeichnet) = 20

Schillinge.

- Schilling (wird mit dem Zeichen
S bezeichnet) = 12 Pence.

- Penny (in der Mehzahl pence,
wird mit dem Zeichen p bezeich-
net) : 4 farthings.

Für die Bezeichnung der Geldsum-
me von 25 Pfund, 13 Schillingen und
11 Pence kann man I 25.13S.11p oder
einfach !25.13.11. schreiben.
Die englische Währung kann nicht
mit dem dezimalen System addiert
werden. Sterlinge, Schillinge und
Pence werden getrennt addiert und
dann in den nächsthöheren Wert um-
gewandelt.

Beispie/, t, 23.18. 6
58.8.10
68.1 5. 2
24. 6.lt

172.18. 9

345.65.s8

Wenn die Summe der Pence und
die Summe der Schillinge wie im
Beispiel 999 nicht überschreitet, so
teilt man die Ietzten drei Stellen den
Pence zu und den Schillingen die
nächsten drei. Die Addition wird
fol gendermassen durchgef ührt:

23 0t8 006
58 008 0t0
68 015 002
24 006 0t 1

172 0lB 009

Wird die Endsummentaste nieder-
gedrückt, so erhält man:

345 065 038

Umwondlung
von Pence in §chillinge

38 (Pence) einstellen und Taste ff
niederdrücken.
12 (Anzahl der Pence, die einem
Schilling entspricht) eintasten und
Taste § niederdrücken: man erhält
3 Schillinge und als Rest 2 Pence.

Umwondlung
von §chillingen in §lerlinge

Taste @ und Taste

ken.

niederdrük-

65 (Schilling) einstellen und Taste
I

U
20

n i ederdrücken.
(Anzahl der Schillinge, die einem

Pfund Sterli
und Taste

ng entspricht) einstellen

§ niederdrücken: man

2t

T
T

38
Jö
l2

I

J

65
68

20
J
ö

+
+

X

T

T



J

345
348

+

T

x erhält 3 Pfund Sterling und 8 Schil_
Iinge als Rest.
Zur Endberechnung der pfund Ster_

!"n ylja die Taste @ und die
raste E niedergedrückt.

3.45 
(Sterling) einstellen und Taste

I niederdrücken.
Endsummentaste niederdrücken: man
erhält die Summe der Sterlinge 348.
Pi" gesuchte Summe ist damit
9, 348. 8. 2.

I Aquivolenz in D-Mork
von Schilling und penny

Bei einem Kurs von DM 11.20 fürl Pfund Sterling möchte man den
DM-Wert eines Schilling und eines
Pennys berechnen: (1 Sterling : 20
Schillinge, 1 Schilling = 12 pence).

l. ßeispie/:

112000 einstellen und Taste f,i nie_
derdrücken.
20.. einstellen und Taste s nieder_
orucKen: man erhält den Wert 56,00
Dpf. für einen Schilling.

Ifi" , und raste f,i niederdrük-

1,2.. einstellen und Taste s nieder_
orucken: man erhält den Wert von
4,66 Dpf. für einen penny.

2. Beispie/:

Hebel für automatischen Summen_
auswurf ausstellen.
11,20 e.instellen und Taste I nie_
derdrücken.
5 einstellen (der reziproke Wert von
20.. ist 0,05) und Taste s nieder-
orucKen.

1,2.. einstellen und Taste s nieder_
orucKen: man erhält den Wert in
Dpf. eines Schillings 56,00 Dpf. und
eines Pennys 4,66 Dpf.
{Hest durch Niederdrücken der Taste
E auswerfen).

Umwondlung von englischer
Währung in Dezimolwährung

Man möchte den DM_Wert
I 15.12.5 errechnen.

von

=DM 0,5600

=Dt41t,20A0
= DM 0,04ö6

Sch ii /ing
Ster/in9

1 1 2000
1 12000

20
5600

Hebel für automatischen Zwischen_
summenauswurf einstellen.
Man multipliziert:

15 x n,2000
t2 x 0,5600
5 X 0,0466

und erhält den Wert in D[/ 174,9530.
Endsummentaste zum Entleeren der
Maschine drücken.

Umwondlung
von Dezimqlwährung
in englische Währung

Man möchte den Wert in pf und,
Schillingen und pence von DM
4.860.000 errechnen.

I Schii/ins =DM O,5600
I Sterling =DMtt,20A01 penny 

=DM 0,0466

Zwischensummenhebel lrl. einschal_
ten.
4.860,0000 (zwei pfennigdezimalen)

ejnstellen und Taste fi niederdrük_

11,2000 einstellen und Taste nie-

T

T

5600 x +
5600 :

12:
466 r

8r
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7120 x
5

5600
5600

t2
466

8

15x <
112000 :

1680000 s
12x <

5600
1747200 s

5x <
466

1749530 s

48600000 +
48600000 :

1 1 2000
433 s

104000 s
104000 :

5600 :
18s

3200 s
3200 :

466 :
6S

404 s
404 r

T

:

:

S



derdrücken: man erhält den Sterling-
betrag 433.
5.600 einstellen und Taste § nie-
derdrücken: man erhält den Betrag
der Schillinge 18.

466 einstellen und Taste § nieder-
drücken: man erhält den Betrag de.
Pence 6. Rest durch Niederdrückr ,

der Taste S entleeren: es verblri
ben DM 0,0404).

Technische
Hlnweise
lün die Bedienung

DAS EINSETZEN
DER. PAPIERROTTE

Aussere Umhüllung der Papierrolle
abreissen und das Ende nach hinten
hängen Iassen.
Rolle zwischen den beweglichen
Papierrollenhaltern einsetzen, dazu
die beiden Halter leicht nach aus-
sen drücken.
Der Papierstreifen wird unter der
Gummiwalze durchgeführt, wobei

man den Walzendrehknopf leicht be-
tätigt, und dann zwischen der Papier-
abreissfläche sowie dem Papierablei-

ter weitergeführt. Die Papierrollen
I iefert die Olivetti-Organisation.
Die breite Walze ermöglicht nicht
nur die Verwendung von Normal-
rollen (80-90 mm), sondern auch von
breiteren Rollen bis zu 130 mm. Da-
durch lassen sich auch sogenannte

"Endlosformulare" (Lohnstreifen,
Rechnungen etc.) einspannen.

PAPIERABIETTER

Er ist eine bequeme Unterlage,
wenn man mit der Hand Notizen
oder Korrekturen auf den schon
bedruckten Papierstreifen schreiben
will.
Ausserdem geleitet er den schon
beschrifteten Streifen und verhin-
dert so, dass er auf die Holle zu-
rückgedreht wird.

PAPIERLöSEHEBEL

Er befindet sich rechts neben der
Walze. Wird er leicht eingedrückt,
so kann der Papierstreifen, der nor-
malerweise fest anliegt, bewegt
werden.

DAS AUSWECIISELN
DEs FARBBANDES

Oberen (schwarzen) Deckel des Ge-
häuses abheben.
Farbbandandruckhebel an den Bol-
Ien herausklappen und die Hollen
abnehmen.
Eine der Rollen vom alten Farbband
ablösen.
Das freie Ende des neuen Farb-
bandes an dieser Bolle befestigen
und etwas aufwickeln.

23



Beide Bollen einsetzen. Dabei ist zuueacnlen, dass der rote Teil nachunten kommt.
Farbband um die äusseren Führun_gen 

.nerumlegen und die Andruck_
hebel einklappen.
Die Farbbänder werden durch dieOllvetti.Organisation nachgeliefert.

:!l.llil Wechsetsrrom der auf demücnildchen angegebenen rrequenz.Ern upannun-gsregler gewährläistei
o-as einwandfreie Arbeiten des Mo_

äläjr:ä :iTJl,""x,::, 
"ll1,3i:heiten in den verschiedenen Län_

r .'rn entspricht,

DER EI.EKTRISCHE MOTOR

Der Motor ist speziell für die Aus-nutzung der besonderen Eigenschaf_ren der Divisumma entwoifen undausgettlhrt worden. Er ist so in die
:/l?::n,nu einsefüst, dass er segenutosse und sonstige äussere Ein_
ylrTynSun. seschützt, dabei jedoch
rercnt zugänglich ist.
Es handelt sich um einen nachpostvo.rschrift N. 59 funkentstörten
rnou«tronsmotor (im Hinblick auferekÜonische Geräte wie Rundfunk-uno Fernsehapparate), dessen Ar-Derrsgeschwindigkeit sich nach derürromspannung richtet. Die normale

Arbeitsgeschwindigkeit beträgt 245umdrehungen in der Minute.
Der Motor darf nicht mit Gleich_strom betrieben werden, sondern

i E WARIUNG DER MASCHINE
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Tahellen
Um die Arbeit mit der Maschine noch weiter zu erleichtern, sind hier einige
wichtige Tabellen beigefügt:

Reziproke Zahlen;
Zinsdivisoren und ihre reziproken Werte;
Umwandlungszahlen der englischen Masseinheiten;
Schilling und Pence in Dezimalwerten von Pfunden;
Dezimalwerte der Brüche.

Rezlpnoke Wente den Zahlen von I his IOOO
Die nachstehenden Tabellen enthalten nur die Dezimalen der reziproken Werte.
Es ist daher der reziproke Wert von 300 : 0,0033333.
Für die Zahlen über 1.000 wird der Dezimalpunkt für jede Verzehnfachung der
Zahl um eine Stelle nach links gerückt:

Reziproker Wert von 3.000 : 0,00033333
Reziproker Wert von 30.000 : 0,000033333

I

I
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